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Synopsis „Rosenstiehl - Der Film“


Eine alte Dame, eine mystische Geschichte. Ist was Wahres 


dran oder spinnt sie nur vor sich hin? Das fragt sich auch 


Sylvia, die als Krankenschwester ihrer Lieblingspatientin auf 


den Zahn fühlt. Goldraub? Reichtum? Nie mehr arbeiten? 


Oder Knast, Straftatbestand nach Paragraph § 242, § 249 


oder § 244 (StGB) und auch nie mehr arbeiten, wie Robert, 


ihr Freund und gewissenhafter Jurastudent, dagegenhält. 


„Die alte Frau ist nicht umsonst in diesem Heim!“ – „Aber 


was, wenn da doch etwas dran ist?“


Eine Kriminelle und ein Gesetzestreuer auf den Spuren von 


Elisabeth Rosenstiehl!


Sylvia und Frau Rosenstiehl im Krankenhaus.Die 


Krankenschwester Sylvia (Andrea Sokol) erfährt 


durch ihre Lieblingspatientin Elisabeth Rosen-


stiehl (Heidy Forster) von einem alten Goldraub, 


dessen Beute bis heute unauffindbar sei. Von der 


Seriosität der Geschichte überzeugt, setzt Sylvia 


eigenmächtig die Medikation von Elisabeth ab 







www.rosenstiehl.de


um von ihr mehr Information über den Goldraub zu erhalten. 


Angeblich soll Elisabeth damals selbst involviert 


gewesen sein.


Robert bei der Recherche im Internet. Sylvias Freund 


Robert (Florian Odendahl) steht in seinem Jurastudium 


kurz vor dem Examen und hat für diese Sache erst 


mal keinen Kopf. Nachdem Sylvia aber jemandem 


gezielt den Geldbeutel geklaut hat und Robert bei  


einer Recherche auf einen alten Zeitungsartikel 


und im Zuge dessen auch auf die Paragraphen § 


947 und § 984 (BGB) stößt, beginnt er sich lang-


sam für die Sache zu interessieren. Er bringt dem 


ahnungslos bestohlenen Jens Busche (Matthias 


Kupfer) seinen Geldbeutel zurück und macht im 


Zuge dessen einen Abdruck von dessen Haus-


türschlüssel.
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Robert in Ganovenmontur. Geplagt von seinem 


gesetzestreuen Gewissen sträubt sich Robert, Sylvia 


in ihrem weiteren Treiben zu unterstützen. Ihre Be-


ziehung wird auf lustige Art und Weise auf die Probe 


gestellt. Nach triftigen Argumenten und haufenweise 


logischer Fakten finden sich beide eines Nachts in 


voller Diebesmontur in der Wohnung von Jens Busche 


und suchen nach der Beute.


Ende








Über mich


Stefan Weiß lernte sein Handwerk direkt am Set und sammelte 


inzwischen Erfahrungen in allen Bereichen des gesamten Produkti-


onsablaufes mit deutlichem Schwerpunkt auf Regie und Schnitt. Im 


Schneideraum arbeitete er bereits unter Inez Regnier (Bundesfilmpreis 


Schnitt Rossini— 1997), Anke Berthold (Deutscher Fernsehpreis für 


Schnitt 2003), Ueli Christen („Wunder von Bern“, uvm.), Horst Reiter 


(„Hotzenplotz“, „The Poet“ uvm.), Alexander Dittner („Schuh 


des Manitu“, „Traumschiff Periode 1“) und Prof. Doris Dörrie, 


bei der er 2004 auch ein dreitägiges Dramaturgie-und 


Drehbuchseminar besuchte.


Von 2001 bis 2005 pro-


duzierte er drei eigene 


Kurzspielfilme, bei denen er 


auch Regie führte 


(„persönliches“ (5min.), „18°“ 


(25min.), „Rosenstiehl“ (40min.).







2004 -2006 zeichnete er sich verantwortlich für den Schnitt und die kom-


plette Postproduktion der neuen Folgen der Fernsehformate „Die witzigsten 


Werbespots der Welt mit Ingo Oschmann“ (Sat1) und „Werbung - Das Beste aus 


aller Welt“ (Kabel eins). Als Lehrauftrag im Bereich Schnitt betreute er 


bereits mehrere Kurz-und Übungsfilme der Hochschule für Fernsehen und 


Film München und arbeitete 2006 als Co-Editor u.a. an dem 


internationalen Kinofilm „Jump! The Philip Halsmann Story“. 


2006-2007 postproduzierte er in Zusammenarbeit mit 


der AignerMedia GmbH sowie der 


CreativeMediaProduction GmbH 


das neue HD Format 


„PilotsEYE.tv“.







Seit April 2007 ist Stefan Weiß als selbständiger Mediengestalter 


im Kino-und verstärkt im neuen HighDefinition-Bereich tätig. Als 


Trainer für Avidsysteme und Referent engagiert er sich jährlich in 


Zusammenarbeit mit Michael Radeck auf dem in Europa 


einzigartigen Kongress und Workshop „Hands On HD“ 


(www.handsonhd.de) in Hannover. 






Eine alte Dame, eine mysteridse Geschichte.
Ist was Wahres dran oder spinnt sie nur vor
sich hin? Das fragt sich auch Sylvia
(Andrea Sokol), die als Krankenschwe-
ster ihrer Lieblingspatientin auf den
Zahn fiihit. Goldraub? Reichtum? Nie
mehr arbeiten? Oder Knast, Straftat-
bestand nach Paragraph § 242, § 249
oder § 244 (StGB) und auch nie mehr
arbeiten, wie Robert (Florian Oden-
dah),inr Freund und gewissenhafter
Jurastudent, dagegenhait. , Die alte
Frau ist nicht umsonst in diesem
Heim! -, Aber was, wenn da doch etwas dran
ist?* Eine Kriminelle und ein Gesetzestreuer
auf den Spuren von Elisabeth Rosenstiehl
(Heidy Forster)!
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